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Reueste Nachrichten.
I « Ha u pi a >i s , chu h uns Äuswäkllgen Ausschuß

dce Neiitzena«» gab tzr,.crn ocr RcichslanzIrr Erklärun  -
gc „ uns B c g r ü n s u n g c ii zu Lcr N o r e an den Präsidenten
dir sc ep a r a i i o n oi o m m i s s t o n.

Koch der T -sknsfion über die Wiederaufnahme der Bczie.
jungen zmn Vatikan im Lena»  stctile Ministcrprüsiocnt
Lrunis die V r r l r a u e n ü j r a fl e , über d.e der Senat heute
zu entscheiden hat. »

, Tic japanische  Abordnung in Washington  bat das chincsi
schc Angeber einer Za 'stung von S3 Millionen Golsmark für die
Eiftni-ahntinie vpu Kiantschou nach Lsinaiisu angr .iomnMi . Des
chinesische Angebot muß noch der Genehmigung dcr Regierung
ven Tokio nitterbreitet werden.

Lar englisch- irische Uebrreinkommen wurde gestern vom eng-
tischen Unterhaus und Oberhaus mit Lberwsltkgeirder Mehr¬
heit ratrftzirrt . ^

Die deutschen Wiedergutmachungen.
Aef;MnLuug des Stmrdungs-

Autrags durch den Neichskcurzler.
Berlin , 16 Dez . Im Hauptausschuß und im auswärtigen Aus¬

schuß des Reichstags machte heute Reichskanzler Tr . Wirth  einge¬
hende Mitteilungen über die neue politische Situation , hie durch Sie
Mcndmig der deutschen Rote am 14. Dezember an den Präsidenten
der Iieparationi -iorunusjion entstanden ist. Ter Reichskanzler ver¬
wies auf dir Bermhuiizni , die von der deutschen Negierung im Ver¬
laufe dcS Sommers unternommen worden seren, um den NexaratronS-
veipfiichtuug-m nachzukommru. Rach all diesem habe niemand in der
Weit Anlaß , an dem Ernst und ehrlichen Willen Deutschlands zu
M.' iselii. seine Verpflichtungen bis zur Grenze des Acußerstmöglichen
zu erfüllen. Lias Deutschland tun konnte, hat es getan . E -n großer
Tcil dessen, wes dem deutsche« Reiche aufcrlegt sei, hänge aber
nicht «Kein von Deutschland ab, sondern von der Wirtschaftslage
Europas, je der ganzen Welt -Das Erfüllrnwsllen bedeute nicht
das EffüLenkönne ». Infolge der bisherigen restlosen Erfüllung sank
dir deutsche Wart jäh . Aber es traten auch noch andere weltwirt-
schrslliche Folge,imge '.: ein , dir allen Völkern der Erde nahe gegan¬
gen sind. Tie B<>Pflichtunzen im Januar und Februar nächste«
Kahres könne Deutschland nur zur» Teil abdeckr» . Nur auf dem
Wege des Kredits konnten diese Verpflichtungen restlos erfüllt wer¬
den. Ter Reichskanzler erinnerte an fern an die Reparationsi '>mimf-
swn gerichtetes Schreibe « vom 19. November . In diesem Schrift¬
stück habe er angekündigt , daß Deutschland offizielle Schritte unter-
Nehiuen werde und offiziöse schon unternommen habe, um den benö¬
tigten Kredit zu bekomme« . Zweitens habe er darin das Ersuchen
ausgesprochen, daß die NepsrationSkvmmtssion die deutsche Bitte um
Kredit an den zuständigen Stelle « unterstütze» möge- In Verfolg
tiefer Politik habe Deutschland in London wegen langfristiger und
knzsristiger Kredite Fühlung genommen . In de» deutschen Note,
die gestern in Paris überreicht worden sei, finde sich daS, was die
etizlischk Hochfinanz aus daS deutsche Kreditgesuch geantwortet habe.
Tie kompetenteste Stell : eines dcr größten Finanzländer der Welt
habe denn auch erklärt , daß unter dcr Herrschaft der Bedingungen , dir
Mr Zeit für die Zihümg -i-verpflichtLugen dcr deutschen Negierung
zegemiber dcr Repamtionökommissioir wahrend der nächsten Jahre
waßgplcud seien, weder eine langfristige noch eine kurzfristige Anleihe
>n England zu erlangen sei. Damit sei zum rtuSdnn ? gebracht, daß
richt mehr die Krrditsrage «stein im Vordergrund stetzr, sondern daf¬
ür« Krrdribcgehrc » der deutschen Regierung das NeparatisnSpro-
ülen als solches erneut aufgcworfe » habe. Tie Sinnlosigkeit einer
Kr'di'.güvährung unter den bisherigen Reparationsbedinguugen sei
nrn vom der Gegenseite selbst zum Äusdrulk 'gebracht worden . Trotz »'
ücin warnt dir ÜteichSkanzler vor übereilten ! Optimismus . Tcutsch-
i»nd müsse, dcr Erkenntnis , die draußen in der Welt gewachsen sei
>md manche politische Nebel zerstreue, entgegenkommen dadurch , daß
kü unbeirrt weiter ' düs zu erfüllen suche, wds cs erfüllen könne. Fol-
ltmde Maßnahmen mußten alsbald zum Abschluß koinmen: 1. Tie

muffe« möglichst rasch verabschiedet werde« ; 2- Post - und
Eisenbahn-Etat - müssen unbedingt zur Balance gebracht werden.
Trais ' ,land muß der Welt zeige«, daß cs eGschlosicn ist, seine innc-
>rn Werhättnissc «us solide finanzielle und wirtschaftliche Grund¬
ige » zu stellen. Keine Schtagworte helfen hierzu wie Privatisic-
dmg scr Eisenbahn , die wiederum , nur andere Schlagworte , wie
^ozmlisterung anderer Betriebe ins Leben ruscn . Aktive Arbeit zur
iancreü Gesundung sei nötig . Ten Entscheidungen der alliierten
i^ tanlsniänucr wolle dcr Reichskanzler nicht vorgreisen . Aber die

Sche.nd .üre Teutichlands . d.e led-gl-ch aus künstlicher Aufoiä ..nna
infolge seiner niedrigen Volute verübe, sei ebensowenig isot -err zu
belrachicn, wie die ArbeüS .osigtii ! >n England uns Amcr -ka Es könne
der Weltwirtschaft nicht gleichgültig lei, wenn sich das Unvermögen
dcr Kaufkraft osteuropäischer VS .ker aus M '.ltrtcnrvpa ausdchne , wie
schon das traurige Beilviel Deutsch Oesterreichs zeige. In England
seien jetzt gewisse politische Probleme einer Lösung cnigcg-.nge-
iührt worden Es sei zu erwarten , oaß die englische Politik nunmehr
der grasten Frage der Arbcilslostgke .t im eigenen Lande näher treten
werde. Tiefe Frage werde ihre Lösung finden , wenn nicht nur die
englische A nanz - und Handelßwelt , sondern auch die englische Po¬
litik selbst ihre Dl cke wieder dem europäischen Kontinent zuwsndct.
Kaum jemals in den vergangenen - Jahren , die für Deutschland ein
lmunlerbrochener Leidensweg gewcicn seien, sei das wirtschasllichc
Moment gegenüber de» rein politischen Erwägungen des Siegers so
klar in den Vordergrund getreten wie gegenwärtig . DaS deutsche
Volk habe seinerseits die Wege dcr Erkenntnis zu ebnen , indem es
hinter die Regierung trete und die innerpolitischen Notwendigkeiten
der außcrpolitischen Lage unterordne . Ter Schwerpunkt lregc in
den steuerlichen Plänen , die unbedingt zum Abschluß gebracht werden
müßten . Deutschland muffe ernstlich den Willen knndgeben, steuerlich
das zu leisten, was nach einem verlorenen ' Kriege notwendig sei.

Em halbamtliches ens sches Urteil
zue Stundungs -Ksie.

London , 16. Dez . Reuter crsätzrt von amtlicher britischer
Seite , daß die Note der deutschen Regierung an die Reprra-
tionskommiiffon , worin sie erklärt , daß sie nicht in der Laue
sei, die Januar - und FeLruarzahlungen voll zu leisten , nicht '
überraschend komme. Es bestehe jedoch die Ansicht , daß es z,nz
gut sei, das Schlimmste zu wissen . Und von diesem Standp >Ui
aus gesehen werde die Mitteilung der dcutichcn Negierung r-r ?u
dienen , die Lust zu reinigen und die Ecsämtsrage zu einer Ent¬
scheidung zu dringe :!. Im Augenblick bestehe keinerlei Neigung,
den britischen Sw .ndpunkt darzulegeu . Es werde erklärt , daß
man sich, obwohl za wiche Vorschlag vorhanden seien , noch
für keinen endgültigen Plan entschieden habe . Man erkenn --
immer mehr , daß diese Frage mir der allgemeinen Frage dcr
Schwierigkeiten in Euroxä verknüpft sei . Angesichts dieser Tat¬
sache sei cs unmöglich irgend eine Erklärung über die Pot ' lik
hinsichtlich dieser besonderen Seite der europäischen Lage vb-
zvgeben . Es könne jedenfalls als sicher gelten , daß Erotzbrüo ---
nien keinerlei Ansuchen seitens Hputschlands zustimmen würde,
außer unter bestimmt geiahten Bedingungen.

Lloyd Georges Vorschläge
zur Nebelung der inierrmUonKlsn Schulden.
Paris , 15. Tez . Nach einer Meldung der „Chicago Tribüne"

aus Washington wird Lloyd George Vorschlägen, daß England die
Kriegsschulden erlasse, 'aus deren Rückzahlung seitens Frankreichs
es Anspruch habe unter -der Bedingung , daß Frankreich die deutsche
Ncparatlonssckmld um 1314 Millionen Goldfranken hcrabsetzt. Tie¬
fer Betrag komme ungefähr dem gleich, den Frankreich England
schulde. Die französischen Schulden bei den Vereinigten Staaten
betragen ungefähr ebensoviel . Lloyd George ergreife die Initiative
zur Einberufung einer iniernaiionalen Wirtschaftskonferenz , weil er
überzeugt sei, daß die Vereinigten Staaten eine solche Konferenz
nicht einzubernfcn gedenken.

London . 17. Dez . Der Londoner Berichterstatter des „Man¬
chester Guardian " meldet , Lloyd George beabsichtige, eine allgemeine
europäische Konferenz über de« wirtschaftlichen Wiederaufbau vorzn-
schlagcn. Diese werde in erster Linie eine Konferenz dcr Alliierten
sein. Es würden jedoch auch die Ansichten Deutschlands und Oester¬
reichs angrhört werden . Amerika werde an dieser Konferenz nicht
teilnehmen.
Der englische Lord -anzles

zu der WleZergutittuchungsfrsge.
London , 16. Dez . Lordkanzler Lord Birlenhcad hielt heute

bei einem amerikanischen Klubeffen eine Rede , in der er aus¬
führte , die Welt bilde ein zusammenhängendes Ganzes . Wenn
man das zugebe , so werde klar , daß die Vereinigten Staaten
einer Vernichtung der Stabilität und Ordnung in Europa nur
mit Schrecken zusehen könnten.

London , 16. Dez. Der Lordkanzler , Lord Birkcnhead . führte ge¬
stern in einer Rede über die wirtschaftliche Wiederherstellung Europas
aus , die Bezahlung von Nparationen von den früheren Feinden in
einem solchen Maße , wie cs geplant war , und von den hohen Fi-
nanzautoritäten empfohlen wurde , sei unmöglich . Die gesamte Welt
sei allmählich zu dieser Ansicht gekonnnen. Wenn die Regelung der
Weltsragen in seiner Hand läge , würde er Deutschland erklären : Ihr
müßt alle Verwüstungen Frankreichs und Belgiens wieder gut ma¬
chen durch Arbeit und Materiallieferungen . Das würde mehr wert
sein, als die Verurteilung aller Kriegsverbrecher . Die dringendste

-Frage jei die Wiederherstellung Europas . Es fei viettercht sehr g
osn Feind für den anger -chtcten Schaden zache» zu lasten aber
iei n cht vort -ihhast, daß dadurch das eigene Volk leibst mch
hung .'rl werde . Wir muffen zu einer Vereinvarung mit Fron ?!" >
und Deutschland kommen. Deutschland könnten fre:!.ch Ire R -. -
rat -onen . die cs den Alliierten schulde, nur »nter gewitzen Beding"
gen erlasse» werden . Ter euroväüchc Handel und die enrovä"
Industrie müßren endlich wieder ins Gieichpeimchl kommen.

Dis Vrage der Rsftieruttgser2rerLsrr»UI.
Dertin , 17. Dez . Die Vlätier  treten heute dein >n r

lan ' entarischen Kreisen und in der Preise ausgetauckten -
rächten entgegen , Laß jetzt die Gelegenheit zur Aujrollung
Frage der Koalitionserwciterung . im Reich gekommen iei .
stellen die Tatsache fest, daß irgendwelche Verhandlungen ' -
zug ' ich einer Erweiterung der Koalition im Augenblick me
geführt werden noch beabsichtigt sind.

Die .Lentrumsparlaments - Korresponde'
schreibt : Nach unserer Aufsagung würde übrigens auch r
gegenwärtige Augenblick so ungeeignet wie möglich sein,
Frage der Koalitionserweiterung zur Enljck>«tzjtzung zu bri : r
Etwas ganz anderes ist es natürlich , ob nicht das gegenwär . '
Reichskabinett durch die eine oder andere Persönlichkeit >
nächster Zeit zu ergänzen ist. Daß ^ ir Zeit je zwei Ministerin
zusammen verwaltet werden , die Reichskanzlei und das Au
wärtige Amt durch den Reichskanzler Dr . Wirth , das Reiä -
finanz - und das Rcichsernährungsministcrium durch Dr . H :
mes . ist ein auf die Dauer nicht erträglicher Zustand , um
weniger , als gerade jetzt die Reichsregierung vor gewaltige P
goben gestellt sein wird . Es wird aljo wohl mit der Mogi , -:
teil zu rechnen sein , daß in nächster Zeit die eine oder ande - e
Per 'önlichkeii in die Regierung eintritt bezw . wieder eGin : - .

Die „Vossiiche Zeitung"  will wissen , daß dcr W ' e-
dereinlritt Rathenaus in die Regierung sicher
und sehr nahe bevorstehend sein soll.

Jas eni>W -:>Me RMMoWAs.
Vor der EnLfchciLtiuk in Irland.

London , 16. Dez . Wie aus Dublin berichtet - wird , uw '
Dcvakcra bei seiner Ankunft im Parlament eine sehr be-re -
sterte Begrüßung zuteil . Die iri 'che Polizei hatte Mühe , d:
Zuschauer am Eindringen in das Gebäude zu verhindern . Gri>
süh und Eollins wurden ebenfalls warm begrüßt , jedoch nicku
jo stürmisch wie Devalera.

Ratifikation durch das errrMchs Par -amsrrt.
London,  17 . Dez. Das Unterhaus hat gestern das trist

Abkommen mit 4L1 gegen 58 Stimmen re.ti ' iziert . Das Ol ---- -
Haus hat das Abkommen mit 168 gegen 47 Stimmen ratifiziert.

Deutscher Reichstag.
Derlin , 16. Dcz . Auf die im Reichstag heule an die Re,sic

rung gerichteten Fragen crwidcrtc diese u . a ., daß sich die Rest
jorrs geeinigt haben , die KünLigungsriauseln für die Beam '.».' !
der unteren Besoldungsgruppen nach Ablauf der Frist zu stu .i
chen. Bezüglich des Vrennrechts für Kartoffeln sei vieles «' i.
Rücksicht aus die Kartoffelnot auf 33 ' / , beschränkt . Ein Verbr.
dcr Spiritusbrcnnerei komme nicht in Frage . Die aus dem
Branntweinmonopol ausgewandten Mittel zur Bekämpfung L' s
Alkohoiismus , der Tuberkulose und der Eejchlechtskrankh .' iti'.a
würden in dem neuen Gesetz wesentlich erhöht . Für ein abso¬
lutes Alkohoivcrbot könne sich Sie Regierung nicht ausjprrchen.
Nach debatteloser Annahme der Gesetzentwürfe betreffend die
Verlängerung der Geltungsdauer der Verordnung über du
Verwertung von Militörgut bis Ende 1922 und betreffend An¬
legung von Prämien - Reservefonds privater Versichert ! igs-
unternehmungen trat das Haus in die Beratung der Antrüoe
Bartz (Komm .), Hergt (D .N ) und Frau Agnes ( USP .) aus
sofortige Außerkraftsetzung dcr Ausnahmeverordnungen Leo
Reichspräsidenten ein . in deren Verlauf der bayerische Gesankre
von Preger eine Erklärung über die Aufhebung der Ausnahme¬
bestimmungen in Bayern abgab und sagte , daß seine Neue¬
rung die Zeit für die Aufhebung dieser Bestimmungen noch
nicht für gekommen erachte . Ein im Laufe der Beratungen ein-
gegangcner Antrag Stresemann wollte die Verordnungen am
31. Januar 1923 außer Kraft treten lassen . Nach längerer Aus¬
sprache wurden die oben erwähnten 3 Anträge auf sosott ' ge
Aufhebung . angenommen , nachdem der Ausschußantrag . dstme
Anträge aus verfassungsrechtlichen , tatsächlichen und rechtlichen
Gründen abzulehncn , im Wege des Ham 'neUrrnnps mit 160
gegen 112 Stimmen abgelchnt worden rr ; r - ' >e Sitzung
beginnt morgen Mittag 12 Uhr.



Deutschland.
Zum Kapp - PutjH - ProzeI.

Leipzig , IS . Dez . Zm Zagow -Prozeß vsr dem Reichsgericht
ergriff alsbald nach Eröffnung der heutigen Verhandlung der
Oderreichsanwalt das Wort . Er bejahte die Frage , ob da --
Kapp -Unlernehmen strafbar nach § 81 Absatz 2 ( Hochverrat ) ist
Es ist nicht richtig , das; das Weitertagen der Rationalversam n-
lung verfassungswidrig war . Das Ziel Kappa und seiner Ileut«
sei keineswegs gewesen , die angeblich verletzte Verfassung wie¬
der herzustellen , sonder » anstelle der bestehende « Verfassung ge¬
waltsam eine andere zu setzen. Die Verhandlungen Sötten seines
Erachtens ergeben , das! die L Anae ^ agte « als Mittäter in Be¬
tracht kämen , nicht nur als Helfer . Sie hätten sehr wohl ge¬
wusst, was sie taten . Die Amnestie lasse all « frei , soweit sie
nicht Urheber oder Führer seien . Es könne aber kein Zweifel
darüber bestehe «, dass die 3 Angeklagte « Führer i« Sinne des
Gesetze» seien und demgemäss nicht unter diese Amnestie fiele « .
Der Obrrrrichsanwalt beantragte » « Schlich seiner über zwei¬
stündigen Ausführungen unter Zubilligung mildernder Um¬
stände gegen s . Zagow eine Festungsstrase von 7 Zähren , gegen
von Wangenheim und Schiel « ein « solche von je 6 Zähren.

Leipzig , 18. Dez . Zm Zagow -Prszetz ergriffe » «ach dem
Strafantrag des Oberrrichsanwalts die Verteidiger das Wort.
Rechtsanwalt Grünspach beantragte nach längere « Darlegungen
für den Angeklagte » ». Zagow Freisprechung oder Einstellung
der Verfahrens auf Grund der Amnestie . Zustizrat Dr . Görres
als Verteidiger v. Wangenheims beantragt « gleichfalls Frei¬
sprechung oder Einstellung des Verfahrens . Hierauf wurde die
W - iterverhandlung auf morgen Sonnabend Vormittag vertagt.

Aus SLadL und Land.
La ! rv, den 17. Dezember 1921.

Born Rathaus.
, ( Am Dounnltciz nachmittag fand auf dem Rathaus eine

öffentliche Sitzung de? Gemeinderatz statt . Zu Beginn der Sitzung
erläutert der Vorsitzende aus Grün » einer Kartenplanes de» derzei¬
tigen Stand des Bauplanes zur Kapellenbergstraße .. Beratungen
zwischen Stadkbauineister Herbcchheimcr und Architekt Gebhardt in
Stuttgart haben eine günstigere Lösung der Durchführung ergeben,
vor allem ein gleichmäßigerer Gefall der Straß : erreicht . — Zu
Punkt 1 der Tagesordnung teilt der Vorsitzende den Entwurf zu
eir.em Tanschvsütrag zwischen der Stadt und dem Anlieger (es
bandelt sich wieder um die Durchführung der Kapellenderg -Straß «)
Herrn Karl Rclchert -Ealw mit . Die Stadt müsse in den Besitz der
betr -".arzelle kommen. Dem ZLnnsch« des Anliegers , nicht in Geld.
lsrff-:-n in Natur entschädigt zu werden , wird durch Tausch gegen
eine städtisch« Parzelle entsprochen . Außerdem erhält er als Gegen¬
wert für den Verlust seines Wäldchens Brennholz . Ter Wert d«S
tdchdchenr soll von zwei je von einer Partei ernannten Sachver¬
ständigen abgeschätzt werden . Weitere Wünsche werden in entgegeir-
kemmeudster Weise berücksichtigt. Der Vertrag wird vom Vorschen-
d-n verlese« und vom GR . genehmigt . Ebenso ein Kaufvertrag
zwischen t er Stadt Calw und der Stactsfinanzverwaltung über Er¬
werbung städtischen AreatS zur Erstellung eine» Beamtenwohnhauses.
Ti « Bestimmungen des Vertrags entsprechen den setuerzeitigen Be¬
schlüssen des GcmeinderarS . Der Vertrag wird mit einem Zusatz
genehmigt . Der Vorsitzende verliest ei« Schreibe « de- Oberamts
Böchingen an da» Oüeramr Ealw über die Herstellung einer Kraft-
wagenvrrbindun .z Calw -Böblingen neben der bereits geplanten und
wo?! such zur Ausführung kommenden Calw — Herrenüerg Die
Vorteile chuer unmittelbaren Verbindung Ealw -Doblingen -SchSnbuch
werde« nicht verkannt , aber die Ansicht ist überwiegend , daß zunächst
einmrl die Linie Calw -Herrenberg durch geführt werden soll, damit
ans jede» Fall eine  Linie auch tatsächlich zustande komme. Auf de«
Ausbau eines sichern Bahnanschlusses Herrenberg -Tübingen soll da-
be>. besonders Bedacht genommen « erden . — Den Umständen der
Zeit Rechnung tragend beschließt der GR ., einer Erhöhung de»
-Strompreise » für Licht auf 3 40 ./ < ab 1. Dezember zuzustimme« .
Bo » »er Einführung der Kohlenklanfrl , «ach der sich der Preis
m»n«tlich selbst reguliert nach dem Kohlenprei », wird abgesehen.
Haupt -ursachen der Verteuern !, « sind der « snatrlauge Wasserman¬
gel und di« sich dauernd steigernden Kshlenpreise . Nb 1. Januar
22 sollen di; Zählermietcn auf da» Doppelte der bisherige « Preis«
erhöht » erde« . Zu Punkt 2 : Ei « Erlaß de» Er «Lhrung »,uiuisteri-
nm» macht auf die Preissteigerungen aufmerksam und bestreitet die
rnnerr Berechtigung der Steigerung i« dem gegenwärtigen Umfang.
E » wird zur strengen BeachAmg und Durchführung der Gesetze a,,f.
gefordert und zur Errichtung »s» örtlichen Preisüberwachung »^ !!« ,.
Hegen eis « derartig « Einrichtung am Ort « hat der TR . schon früher
Stellung genommen »nd sie grundsätzlich und «u » Zweckmäßigkeit»-
gründe » abgelehnt . Rach einer Bekanntmachung an » dem Jahre
1915 handelt es sich um eine» Zrvasg zur Errichtung solcher Aus-
schüsse nur für Gemeinden « ir über 10 DOS Ei «» ohnsr« . Matt-
stische Erhebung « , werde« jeden Monat sowieso vorgeusmnwn . Ver¬
treter nnd Sachverständige stnd, «ach de» 8n »sührange « de» Vor¬
sitzende«, für die Kommission kau« z« finde» . Der GR . bleibt bet
der seinerzeit ausgesprvchenrn Auffassung und lehnt die Einführung
eine» solchen Anrschusse« für Tslw ab. — 8. Die dieljährigen Stif-
tung »zin»serieilungcn werde» vom StMpflegrr »erlesen . Anschlie¬
ßend daran werde» »och einige persönliche Regelung «« vorznr, « -
!« n nnd zu« Schluß »ersch-edene lausend « Angel «,cnheitr « erledigt.
U. a. sollen für die Sanitttskslsnn « zwei sog. »Selbstretter * und
ein Sauerstoffapparat au ge schafft werden , welche zu auSnahmsbilligen
Preise « z« erhalten stnd. Die Abrechnung der Torfwirtschoft in
Würzbach ergibt 10270 .dl Uu »gab«n und 12310 . 4l Einnahme ».
Der Ueberschuß wird z« r Abschreibung der letzijährigen Schulden
für Arbeitsgeräte (1000 .^l ) benützt.

Vom Calrver Schlachthaus.
In der Zeit vom 1. bis 15. Dezember 1921 wurden im hiesigen

Schlachthaus geschlachtet: 6 Ochsen. 2 Rinder . lO Kühe . 11 Kälber,
ZS Schwein «, 39 Schafe und 1 Ziege

Sind sportliche Deranstaltttnffen
und ihre tzjntrlttsgelder genehm,gungspflichtig?

Es bestehen Zweifel darüber , ob die Polizeibehörden belüft
sind , di« Erhebung von Eintrittsgeldern für sportliche Wett¬
kämpfe , die von Vereinen öffentlich veranstaltet werden , ge¬
nehmigungspflichtig zu machen und die Genehmigung an ge¬
wisse Bedingungen , z. B . daran , daß die Einnahmen nur für
sportliche Zwecke verwenndet weiden dürfen , zu knüpfen . Hie¬
zu teilt das sächsisch« Ministerium des Innern mit : Es fehlt an
jeder rechtlichen Grundlage , di« öffentliche Veranstaltung von
sportlich « Zweck« verwendet werde » dürfen , zu knüpfen . Hie-
Itch« Straße » und Plätze benützt werde « sollen , von einer Ge-
nchmiguug abhängig zu machen . Ebensowenig kann die Er¬
hebung eiur , festen Eintrittsgeldes hiebei an eine Genehmigung
geknüpft werden , da nach der Rechtssprechung der Oberverwal-
tangsgerichte di « Erhebung von srstem Eintrittsgeld nicht als
öffentliche Sammlung angesehen werden kann . Die Verwaltuizgr-
behörde « haben des ^ rlb kein Reckst, zu fordern , daß die Ein¬
nahmen nur zu sportliche « Zwecken verwendet « erde « .

Rücknahme des Mi « .»Erlasses
bete . die Heraufsetzung des Dersetzrmgszerigniffes.

Die Ministerialabteilung für sie höheren Schule « har kürz¬
lich das Durchschnlttszeugnis bei den Klassenversetzungen aus
1,0 hinanfgejetzt . Dieser Erlaß hat in Elternkreisen große Er¬
regung verursacht nnd war zweifellos nicht in lieberernstim-
nrung mit dem Ergebnis der schulärztlichen Untersuchungen über
Sen Gesundheitszustand der Schüler . Die Ministerialabteilung
hat deshalb in einem weiteren Erlaß die Wirkung in der ersten
Verordnung eingeschränkt , ja nahezu aufgehoben.

Born württ . Städtstag.
Der Borstand de» Württ . Städtetag » trat kürzlich in Stuttgart

zu einer Sthung zusammen , in der er zu einigen Gesetzentwürfen
Stellung nahm , insbesondere zu dem Entwurf eines Gr ^ b-, Ge-
bäude - nnd Gewerbrsteuergesetzcs , der für die Gemeinden von be¬
sonderer Bedeutung ist. weil er eine völlige Umgestaltung der Ge¬
werbesteuer vorsieht. Die Zusammenstellung der Wünsche und Abän¬
derungsvorschläge dr » Städtete .gS wurde einem siebengliedrigeu Aus¬
schuß übertragen . Eine vom Vorstand de» Mädtetags schon früher
gegebene Anregung , die Höchstgrenze der Hundesteuer zu beseitigen,
soll nach Mitteilung de» Ministerium - demnächst bei Erlassung einer
Novelle verwirklicht werde» . Eine längere Aussprache entspann i ĉh
über das neue PolizeidrrwaltungSgesrh , insbesondere darüb -r , in
wel -se-m Umfang di« Polizei verstaatlicht werden soll, eine Frage,
tue das §' : setz der Regelung durch das L'taatsministerium Vorbehalten
har . Auch hier wurde mit der Ausarbeitung praktischer Vorschläge
ein Ausschuß betrank, de« zu seinen Beratungen Pollz «ianü »s »rjiLndr
zu -iebe» und bei seinen Anträgen - darauf Bedacht nehmen wird , daß
den Gemeinden dadurch nicht vermehrte Ausgaben entstehen. Mei¬
nungsverschiedenheit  herrschte noch i» der Frage der
Durchführbarkeit einer obligatorischen Wohnungsluxussteuer , deren
Erhebung im Verhält >, ;« zu ihrem Ertrag sehr umständlich ist. Nach
der Ansicht des StSdtetagS soll' - ihr : Eiusührung bezw. Beibehal¬
tung in das freie Ermesse» der Gemeinden gestellt werde». Um «tue
Erhöhung des Strafmaße » d-.-r Orl - poliz-eibehörden zu erreich.?», das
bei dem gesunk-neu Geldwert ungenügend ist, wurde beschlossen, in
Gemeinschaft mit dem Landgemeindetag eine Eingabe an da ? Mini¬
sterium zu richte». Weffec soll das Ministerium ersucht werden , die
aus dem Gebiet des Frurrwehrdienstrs in den Ger,,rinden hervorge-
treten -» Mißständs und Unzlcichheireu zu beseitige:!, und zwar durch
eine Aen 'serunz der Lcndrsseurrlöschordnnng nsch der Aüütr .ng , daß
gesetzliche Befrei «»«.-., ! vom Feu - rwrhvsirnst Hofft - nick-: « ehr
erkannt werden.

Die Schwäbische« Sörrgee irr Amerika.
Dir Schwab . Liedergrupp ^ von Karl Kramer , die seit 1 >L

Monate » in den Vereinigte « Staaten Konzerte gibt , schreitet
von Erfolg zu Erfolg und reißt mit den trauten Heimatliedrr»
ihre Zuhörer täglich in volle » Hausern zu stürmisch -» Beifalls¬
kundgebungen hin . Bei einem Konzert i« der Schwabenhülle
zu Brooklyn wurde » für arme , notleidende deutsch« Kinder 813
Dollar » gesammelt . Dis Sopranistin Gertrud Vetzler wurde da¬
bei von zwei ehemaligen Schülerinnen , »ie jetzt in Brooklyn
wohnen , durch einen wundervollen Crysanihemrustrauß über¬
rascht. Am 5. Dezember begann die Liedergrupps ihre Reis«
nach dem Westen . Die Heimreise wird sie voraussichtlich am
28. Dezember mit der »Hausa " --.» treten.

MutMatzttchrs Weites ar« Sonntag und Montag.
Bei üLerhandnchmendem Nied -:-druck, »er da» Maximum « eitcr

nrch Oste» jurürkdränzt , ist am Sonntag und Monlag « eist trüb «»,
»mw»legen» naßkalte « Wetter zu ermarten.

>r- ia

Mthengftetl , 19. Dez . Samt !. Arbeiter der Strumpffabrik
Petri hier sind heut « in Streik getreten , weil sie mit der >-cm
Arbeitgeber verfitzte « Entlassung eines Arbeiters nicht ein ver¬
standen find . Zur Zeit findet hier ein Kinderpflege - und »in
Bügeikur » statt . Rächst?» Mount beginnt ?f» Rähknrs . Die
Teilnahme an diesen Kurse » ist sehr rege . Die Mädchr » « er¬
de« auf dies« Meis « zu tüchtigen Hausfrauen herangebildet , gr-
miß eine dankbar « Aufgabe des Bezirkswohltätigkeitsverei s,
der die Kurs « im ganzen Bezirk eingeftihrl und sie durch seine

gung wirst größte Reinlichkeit -N st?« Wostnkkn«?« . Vermeld«, h,,.
trockene» Kehrens der Fußböden , fleißige Lüftung der Wohn. ^ !
Geschäftsräume , Vermeiden von Besuchen bei Kranke« und z
heitsverdachtigen empfohlen . Der Erkrankungen , besonders msi Fj^
der, ist sofortige Bettruhe uud Beiziehung eiur » Arztes z« rm-n. I,
der Regel läuft die Erkrankung in wenige « Lagen «d. Bon ihr
werden alle Altersklassen ergriffe« .

GM-, L« §° Mö l'MilÜN'itzsft.
Der Kurs drr Reichsmark.

Nach einer Meldung der Frankfurter Zeitung »»« h-,,,,
früh sieht der Dollar auf 1SL.8S Arlchsmaak.

GrUndrmg einer HslZb 'öese in Stuttgart.
Vom Verduns Württ . Bern .- und Nutzhslzhiindier e. V.

Sitz Stuttgart , erging an sein « Mitglieder und »sie am
Handel uud an der Holzindustrie interessierten Firmen eine >?>-„
ladnnz zur ss-ründuug einer Stnttgarter Holzbörse . Die Enln,
dvngsversammlung und daran anschließend die erste Börse M
am lr . Dezember i« VLrgermuseu « statt . Au » alle « Te-!:ü
des Lindes und aus den Nachbarstaaten hatten sich gegen !U
Znteresjente « eingefunden , die zu eine « große « Teil Mitglio«
brr Börse wurde «. Drr Verlauf drr Börse , aus der sich eine
besonders starke Nachfrage nach Brennholz , Föhrenjchnittiva«
usw . und überwiegendes Angebot für Fichtenstammholz m
Eichenschnittware ergab , war sehr lebhaft . Die Holzbörse feil
nunmehr regelmäßig am 1. Montag jedes Monat » iin „Kö.' iz
von Württemberg " vorm . 10 Uhr stattsinde « .

Mkekt ;.
Pferde und Vieh.

(SLB ) Stuttga-t, 15. De?. L :m Tonnerrlsgmarkt am hiesiW
Vieh - und Schlachthos  waren zugesührt: 371 Ochsen, 33 Bu!>
le», 310 Iungbulstm, 261 Jungrinder, 532 Kühe, 592 Kälber,
Schweine und 70 Schafe. Erlöst wurden aus einem Zentner Lebciü-
geioicht: Ochsen1.' 770- 850, 2. 600- 720, Bullen 1. 800- M L
600- 720. Jungrinder 1. 820- 920. 2. 660—760, 3. 560- Stü,
Kühe1 600- 720. 2. 120—520, 300- 100, Kälber1. Illv - NR,
2. 1000- 1080, 3. 300—970, Schwein« 1. 17-10 -1800, 2. IM
b'.r 1670. 3. 1300—1500 .ök. verlanf »Ä» ZKarkieS: Kälber lebhaft,
sonst mäßig.

1' ,

Lesutsrrnlatt, « » . - ,
Keieksinleil !« . . . 77.50

BezkkvPflegerin , Frl . Bauer , organisieren nnd steauffichtigea ^ ^ 8p,rpr «lm!« ,»nl 'eilie .' 8ö!ov»ßt. ^ - -
WIkrzbsch, 15 . De». Die Haussammlung für »ir Mittelstand »-

Kothilfe ergab 614 u-Ül; hiezu kommen noch 500 .ckil Gemeindebet¬
trag , ssdaß an bi« Oberamt - pflege 1148 ^ abgeliefert werden
konnten.

(SCB ) Mm , 11. Dez . Bon ärztlicher Seite wirst de» Schwöb.
Bollrboten mitgetcilt : In den letzten Wochen sind unter der Besöl-
kerung der beiden Städte Ulm und Neu -Ulm Grippe  erkrankungen
in gehäufter Form aufgetreten , die durch dar Hinzutreten von Lun¬
genentzündungen und anderen Folgekrankheilen in vereinzelten Fäl¬
len zum Tode führten Die Krankheit hat den Charakter einer In¬
fluenza . Grund zur Beunruhigung ist nicht gegeben. Zur Vorbeu-

Sprechsaa !.
ftiir Sie imtcr dieser Nudrck gebrachte» Berösfentlichnnzen M-

winmt die Schrfftlritung nur die press,lesetzliche Verantwortung.
Eingsknrrnburrg oder SchuLtheitzenivahl.

Hirsau , 16. Dezeinber . lllkit dem Rücktritt unseres derzeitige»
Ortsvorsteher - , des Herrn Schultheißen Majer , schlügt für unsere
Gemeinde eine Schicksalssiunde . Es handelt sich nämlich 'in drr
Folge um die im SprrÄsaal der Nr . 258 und auch sonst schm
im Calwer Tagblatt angeregte Frage , ob Eingemeindung
nach Calw oder Wiederbesetzaiig der erledigten
Ortsvorsteherftellc  vorzuzieh -en sei. Nach grno. :ntt:»
Nrirtel scheint sich die Stimmung der hiesigen Vevvttcrung all¬
mählich der erster «» Losung zuzuwenden . Es ist ja nicht un¬
wahrscheinlich , daß die Verschmelzung zweier Orte , die jo viele
und sich stets erweiternde Beziehungen zu einander haben und
deren Grenzposten bereits einander i» die Fenster schauen, sich
auf die Dauer nicht aufhalten läßt , sich vielmehr über kurz oder
lang durchsetzen wird , und so dir Eittgemeinduilg eigentlich nur
noch eine Frage der Zeir wäre . Insbesondere ist es zweifelhaft,
ob sich eine klein - Gemeinde wie Hirsa » den nicht ganz . billigen

-Anpsrat einer eigene » BerwaUung noch leisten dürfe zumal in
a-ner Zelt , die » icherst« Sparsamkeit erfordert . Für die srei-
a-rrsende Ortsoorsteherstelle ist bis jetzt noch kein Bewerber
öffentlich ausgetreten . Freilich würde bei einer Eingemeindung
dem Dasein des Gemeinderats iv seiner bisherigen Gestalt ein
Ziel gesteckt, ein Umstand , der vielleicht manchem die Eingemein¬
dung mißfällig macht : andererseits würde zur Wahrung nnfticr
Ortsinteressen einzelne » Hrmeinveratsmitgiiedern die Aussicht
aus Sitz und Stimme im Calwrr Parlament eröffnet . Es wäre
nun verfrüht , in der ganze » für uns so wichtige « Angelegenheit
sofort einen endgültige » Beschluß irgend welcher Art herdci-
führen zu wolle ». Auch der Schreiber diese» ist sich wohl l»:>
wußt . daß mit seine « AnssLhnrnge .» noch lang « nicht alle Gründe
an » Gegengründ « erschöpft stnd . Es gilt vielmehr jetzt, durch
gründliche gegenseitige Aussprach « von de« verschiedene » Ge¬
sichtspunkten aus ohne Partriieiderrschast und PrivatrückstüM
anfklärend z» wirke « « nd so der definitiv : « Entscheidung vm-
zuarbeite » . Diese » Zwecke sollen auch sie drei am nächsten
Sonntag , den 18. Dezember stattfiudend «« öffentliche » Ver¬
sammlungen diene « . Z« übrige » sind wir natürlich auch wesent¬
lich ans das Entgezrukviitnre « Lalw » angewiese « und es konn»t
viel daraus an , wrlche Älaschlrchbrdisjuuge « uns van dort E
gestellt würden.

AASll » « » .Ä ^ s »r » vLiLv » rr « Al«
Xmtllcda 8tzr«a»kirr « va» 1s . vaeasndar 14N solrn« Oavnbff

l )ent »eke8 »n !r . . . .
Oieconta -Oereli -sebsIt.
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Biehverkauf.
Von Kommenden Montag,  den

W. ds. Mts . vormittags 8 Uhr ab steht
in unseren Stallungen
im Gasthaus Zum „Löwen"

in Calw
ei» sehr großer Transport

M . UM . M » U
l W « .W » llM.

«k . IW « M.
Wgt M WlVÄ

große Auswahl

3W.li.8kl!!'
Stiere
(auch paarweise)

kl« Ml » Ml.

!">,» Verkauf , wozu Liebhaber zu Kauf
und Tausch freundlichst einladen

Rkbin, Salomo « u. Max
LöwengarL.

vv «o»

Kein Laden! Bringe mein Kein Laden!

in empsehtende Erinnerung und
lade zu einem Besuche am Sonntag  freundlichst ei».

Die Reise lohnt sich. "KU

Isak Frank , Pforzheim,
Wasche- und Aussteuer-Artikel
Westliche 28, l. Etage . 3m Hanse Landauer.

A lMIlM KlsWk.
pkgrL!l8!M,̂ vi!k!k!c!!ekKk. 8
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«iiriclisür L) fen . Sscie v̂sirrren.
Klosett s ,kt«Timor . Steindollen.
kferzteller tieni ê! LeO°DoL5e!äorf

Prsi8 cia8 Paket ä4k. 1.50

NewiW VersleiMW
Montag , 19 . Dezember 1S2I , nachmittags t Uhr

werde ich in Pforzheim im Bahnhotel . Ervpr >nzenstk. 14
gegen bare Zahwiig im Aufträge öffentlich versteigern:

1 Zimmerbüffet , 1 kompl . Wirtschafts¬
büffet mit Mamwrplutie und Aufsuh mit
Pussion. 1 Glasspeisekasten . 1 Gläser-
schast, 8 runde Tische, 1 Pult , 1 Eis¬
schrank, Tatzlager , 2 Eiskasten s. Keller,
1 Flaschengestell.
IS kvmpl.ZiMklllnrWiiiM
mit je 1 bezw. 2 kompl. Betten . Schrank,
Spiegelschrank , Waschkommode mit
Waschgarnitur , Nachttische, Tische und
Stühle , Sofa bezw. Chaiselongue , 1
Weißzeugschrank , 1großer Wirtschafts¬
herd und sonstige Kttcheneinrichtung,
1 Hackklotz»1 kompl. Badeeinrichtung,
1 großer Wirtschastsschild u. anderes.
Di « Sachen sind guterhalten und eigne» sich als Aus¬

steuern. Brrsteigerung bestimmt.
Pforzheim , den 18. Dezember 1920.

Gerichtsvollzieher : M » ßler

ltt

Kratze Auswahl.
Billige  Preise.

Carl Herzog.
Eiiönharrdttmg.

empfiehlt:
Weißmehi,

Brot mehl,
'Kunsthonig,

Lebkuchen,
Ehocolade,

(Weihnachtspackung)
Kaufladen artikel
Selbstgemachte

Eieraudeln,
Zigarren und

Zigaretten
(nach zu alte » Preisen ) .

Karl Gkljkiag.
Bichl - li.Heschaudluiig.

kskkee
tu bebannt guter

Mischung,

roh und sede
Woche srisch

gebrannt

empfiehlt.

L. Lerss
Ferujprech - Nr . lLV.

lelmSkeii
ÜINIlilllMll
(^cbvari : unä verrinbl)VllMllKÜI-

VMlciie
fertig «« ol« Lperislitlit

Kevr . voaLus.
üeeLLrrvkrvlln

Puppen-
stUÜk zu verkaufen.

3 » er!rage » in der Ge-
schüzt»stetle dieses Blatte ».

Helene Löcher
(Zeorg Wagner jr.

verlobte

Dezember 1921

Hanau a . M. Oalw

Statt Hart«« .

Oscar Sackmann
Llnna Zackmann

geb. Zoos;
vermahlte

6alw, vezmuber lSA.

Nvlferlirmz Lieielsßerg.
Der Sängerk -ranz Liebelsberg

stiert am 2S. Dezeirrlrer 1921 seine

L , MMi-
UUi

im Gasthaus
zum „Hirsch ",

wozu jedermou « jrcundlichjl emgctaden wird.

Der Ausschuß.
Beginn Punkt 7 Uhr abends.

Kinder unter 14 Jahren habe » keinen Zutritt.

Bon kommenden Montag , den 19. ds.
Mts ., vormittags 8 Uhr ab. ste-st in meiner

Stallung in Mldberg
ein sehr großer Transport erst¬

klassiger, hochträchtiger

chK.ê <A»-. ^j

junger,
starker

Milchkühe,
sowie hochträchtige, gewöhnte

Katbinuen
zum Verkauf, wozu Kauf- und Tausch.ieb-
haber freundlichst cinladet

Hermann Hopfer.
Friz Hossolw«. FM«chl>.Stilttzart
Feruspr. 141. Schweine-Dersandt bernspr. 111.

tM" Grötzte modernste Petritbsvnlaxe. MU
Zur Zeit großer Bestand in sehr pretswilrdtgentad«ll»>ei>, schweren und mittlere»

LMserWeim
(Hoyaer Schlag , zur Mast weitaus bestgecignete Tiere)

-jLer auss Frühiahr noch schlachte» oder abjetze» wul,
versäume die!» ftüust>ge Kaujsgctcgcuhctt nutzt. Baidmvgl.
telejooiiche Bejteäuug erbeten.



! <

»T^ k̂ LSTLK̂ L.̂
sr« <bLW «ovÄ»»iu^ '̂ LA-: /̂?rx » /» v̂ « -O^ LL̂ ^ L:.
«SLLL^ 'DLrkLL»

Kls willkommene Weihnachts - Geschenke
empfehle

Geschäfts - u. Notizbücher,

Schreibzeugs,

wertvolle
Unterbaltungs -Sileratur,

praktische Hausbücher,
pracbtwerke , Klassiker,
L eäicht -Lammlungen,

Nomane , Kochbücher,
Crbauungssck'rislen,

Sebelbücher,
Schul - «. Wörterbücher,

N .usikalien,
Krmst-Wapxen u. -Blätter

Zugenäschristen,
Biiäerböcher , Spiele,
Mal - unä Zeichen¬

vorlagen,
Modellier - unä

Kusfchneiäbogen,
Schuiarlikel,

Mbum

Schreibunterlagen,
Schreibmappen,

samt!. Kontorartikel
Seläbeutel,

Brief - unä Nktentaschen,
visit - unä vamentaschen.

für Photographien, ^
Postkarten,

unä Briefmarken,

e»

!!
Vergihmeinnichls,

wanäsprüche
Uunst-, Nbreitz-, wanä-

unä anäere

«

Kalenäer.
verlangen Sie lveihnachts-Kalaloge umsonst unä portofrei von

Buch-, Papier - unä Schreibwaren - Hanälung,

Nr. 2W.

d,flauen Mt L.-
vormals Emil Seorgik, gegenüber äem Schulgebäude Laästratze LS3.

LMMmm mr « Ww » « m rrrr« rrrrrrmrrrmrrmrttmmrrrr « m « « « rrrrrmrrrrrrm rmMm m « « M 8

^ >y6NkSP >t3l
500 däillioriKN f/fx,s-!c

kLsr «dL-« M,

!ü^ j Nilül

Peuansertigung — Reparaturen
eigene Werkstütte

K . Schrempf , KSrfchmms!

reiche Auswahl
gute QuatitLiten, kleidsame Formen

billigste Preise

rrnrus877.

Z fauch kür Näächsn)
r n.

KunüMIStter

j ?ro8i>k!t!e üvrcli Sie Zi-Imlleitungf

xerotnnl«
tt»a« ^

»r,el
Papiere

künollcr- i
>c»e»ea .D

jMLOll LlO

ksieknaltixes ka §er io

Lliielr/Zi ' en . eilriLliuliNzcIieiiü

BUcler , Lclireldpupier , Bucker,
. lkeäervvaren , lusebenlumpen,

ltlesserwuren , Leberen usvv.

N
K«S-n daS auf de

Fl . ttenpr-
«k!>gc Wid»
>ir»s. Es so»!
göM Tonnen

W Tanrbtag er
Antw » rt - N
Etundungsanlr
für Januar un!
«ufschnb danori
«usschu- S für

ttesteN̂. v kautrM.z

(larl Schaufelberger
unirre Marktstratze 84  d (llw unters Marktslrasze 84

Spezial - Geschäft
für ( aoakwaren

enlpnehlr als

WM- 150 Prozent sparen Sie "Mg
xegeniiSer M,siW Linie Sei AemWhnnZMa

" . H

Vriand iß in
in London
Chamberla
bcrt -Harne

Mp"
Brie ?mit 10 Blättchen für Iv kleNe Flaschen TM

kostet nur Mark 8.S0 bei ^ u end n ^ MK. 4 - .
Die Bliülchen werüen m hcchnn rvuger ' grlchl, und di«

Tmte ist sofort gebrauchshihig.

Wilhelm 3 » Mss , CsÄ , PsHsffe W

Tllß-SWeMUßelllL
'Loär '.ne nno Schall isoliere,>o, senersicher n . nagelbar
Bock u ;^ ülj >lc,n ^ jüc Uittiaffiliigs^ u Schriücwände.

Weihnachtsgeschenke

Eiicnbüriig Bückäenren und r.>e,n vchivcmm ^cmen

Lüdt. KiUiststMl-Werde HÄ L Co.,'
4 ? arrlisim 2adr : !iuuoLagcr  Smt . tL III INi !Ig c n

P,rondor < üei 3!ago .ii,

ss. Zigarren unä Zigaretten
IN eleganten Packungen

lu . Babake
Bruyere - u. Porzekanpfeifen
Sigarren -u.Zigarettenspitzen

Fernsprecher Nagold Nr . 61.

Lösiobt -isssn 8is

ekie 8is einksuken mein su ^volilrechlios Osxei in

»amm -Miten u . I ' elrvsreli
d>'eu- unä Omsit -eile » von läüten unä ? e!ren
in bekannt lsäeltoser / iuslüdrunz.
Ompressen v.Oanieii - u.Itsrren -KIüken xclmeikteus.

vLNN,
2eirennerslrs5 -,e 12. l 'e,nspiec !,er 2214

's,!

von Kanin , § e!äha 'en , Keh,
Saisen , Fuchs , Maräer,
sowie alle anäeren Felle
LE " kauft ZN äen höchsten preifeu an.. . »

! Erich lNaischhofsr , Pforzheim ?.3

Wchtige

SHlosser« AM

INoä. riLraus ?t0j)serLi, Tmäenstr. l>2, Zernjpr. IdOl

S0 ^ r « S -L
cfcr/ier' crr̂ö/)/s ^ ir/L § reLr'crKs7?,
c/crL Le/te /Är" « rs /̂Vcr/cüs.

p '^ / .v/orF ' LT-t/nn -k/r?
/raI <L/2 7/r cr/ «S- : ^ irr/ ^ n/QAr § ^ ri

werden!nsäuernde, gnlbeWhlte SteAng
Zr-Lk " gesucht . "» M
Ernst Wolff . M?LLL

Anterreichenbach.

Wl!^ 88l8ck ^ l!VW !!l'ÜM

Mehrere Millionen - Umsätze in Porox - FutterlE
in einigen Monaten des leisten Jahres , zur Zeit der StallMcrung , beweist am deutlichsten die Güte der Ware
und dis Zufriedenheit aller Tierhalter . Geben Eie kleinem oder Großvieh den kalk -, salz- sowie nährkräulerhaltigeii
Porox -FuL1erd6.tr, der von einer ersten deutschen Universität aus Grund wissenschaftlicher und praktischer Iütieruiigs-
vcrfi.chs als erstklassiges Produkt scslgeslcllt wurde . Lcrlcmgcii Eie die neueste Forschungsarbeit über Kalkversütterung
von L-r . Wolters , Broschüren , Prospekte gratis von der Ehen ». Fabrik Ritter , Berkauss -Büro , CturtgarL , wohin
auch Bestellungen znr richten sind, falls Niederlagen noch nicht bestehen.

Mcm Vertreter , Herr Jour darr  wird demnächst die Kundschaft besuchen.
»tzi

P- crfordcrt dringend bei allen Tieren Kalkzufuhr.
>1- G < I «»>

Die deuls
Antwort und

auf bei
Berlin, 17. T

Mn 1 Uhr der
Auswärtigen Am
ktundungSrrsuch«
Aulwort enthielt
«der verlangt , w
«ügctündigtknZu
«steil bezahlt rv>
schob dauern soll
des Aufschubs fü

DK Reichs
Wich noch he
mentretcii,  r
Kralen. Der Woi
»ahrscheiiilich no
lang übersandt n

Die
d<

Berlin , 18 . ll
das deutsche Bei
n!a" hervor : D
«ißen Einzelheit
drrlkst und prak

«e der Mcinun
l««rn Antrag für!
tür die Angabe
kr Gegenseite d

Tie „T « uij
d»i>, daß iu der
demerlt, es fei i
Won sich nicht

Nltlumtnm ev
Die „Vossi

«änpiger lkaufmä
lunisprobleniö
öesamlwiAschoit
>xr für eigen« '
^onsortialgeschllf
8une man von d
aitchanisch in, 8
Wen . Lotwen
Drache zwischen

DK rechtSf
von dm Repe

^Aschen Anqcb
^arantfen §u ß»
'« stiner MachLi«

Der „T a ««
de» Reicher »ich«
k - Wieörchm- e
»chmen

Die Sr,
Berlru, iS . L

dttlautet in M
Origer" meldet
chUScrwelierung
*>cht

1
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